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Vilhelmslmmner Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronpriiyenstraße Nr. 1.

Auzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches «W» für söanstl . Ksiserl ., Köiizl. u. « . KchörLe, , s««ie säe die Smriür, Amt «. Ne»-M,iide«.Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugeuomme « ; größere werde « vorher erbeten »

Mittwoch , den 17. Oktober 1894 . 20. Jahrgang.F 243.
Deutsches Reich .

Die Reichsschulden-Verwaltung sichert demjenigen, welcher
einen Verfertiger oder wissentlichen Verbreiter falscher Reichs-
kassmscheine zu 50 Mark zuerst ermittelt und der Polizei - oder
Gerichtsbehörde dergestalt nachweist, daß der Verbrecher zur
Untersuchung und Strafe gezogen werden kann, eine nach den
Umständen zu bemessende Belohnung bis auf Höhe von 3000
Mark zu.

Nach der im Reichs- Eisenbahnamt aufgestellten Nachwei¬
sung der auf deutschen Eisenbahnen — ausschließlich Bayerns
— im Monat August d . I . beim Eisenbahnbetriebe (mit Aus¬
schluß der Werkstätten ) vorgekommenen Unfälle waren , wie wir
dem „Reichsanz ." entnehmen , im Ganzen zu verzeichnen: 11.
Entgleisungen und 3 Zusammenstöße , 23 Entgleisungen und 10
Zusammenstöße in Stationen , und 205 sonstige meist geringe
Unfälle. Dabei sind im Ganzen , und zwar größtentheils durch
eigenes Verschulden, 248 Personen zu Schaden gekommen , sowie
43 Eisenbahnfahrzeuge erheblich und 88 unerheblich beschädigt
worden . Von den beförderten Reisenden wurden 2 getödtet und
29 verletzt. Von Vahnbeamten und Arbeitern im Dienst wurden
beim eigentlichen Eisenbahnbetrieb 32 getödtet und 148 verletzt ,
von Postbeamten einer verletzt. Von fremden Personen (einschl .
der nicht im Dienst befindlichen Bahnbeamten und Arbeiter ) 14
getödtet und 22 verletzt. Außerdem wurden bei Nebenbeschäf¬
tigungen 52 Bahnbeamte und Bahnarbeiter verletzt. Von den
sämmtlichen Unfällen beim Eisenbahnbetrieb entfallen auf :
Staatsbahnen und unter Staatsverwaltung stehende Bahnen
(bei zusammen 35 329,46 Kilom . Betriebslänge und 1 047 357 580
geförderten Achskilometern) 245 Fälle / davon sind verhältniß -
mäßig , d . h . unter Berücksichtigung der geförderten Achskilom.
und der im Betriebe gewesenen Längen, auf der Main -Neckar-
Eisenbahn, auf den königl . sächsischen Staatseisenbahnen und in
dem Verwaltungsbezirk der königl. Eisenbahndirektion (rechtsrh .)
in Köln die meisten Unfälle vorgekommen, ö . Privateisenbahnen
(bei zusammenn 2299,05 Kilomtr . Betriebslänge und 33 155 380
gefördertten Achskilometern) 7 Fälle , davon sind verhältnismäßig
aus der Alt -Damm -Kolberger Eisenbahn , aus der Stargard -
Kiistriner und auf der Lübeck-Büchener Eisenbahn die meisten
Unfälle vorgekommen.

Dortmund , 15 . Okt . Der Generaldirektor des Hörder
Bergwerks- und Hüttenvereins , Massenez, ist von der Anklage,
den Verein benachtheiligt zu haben, freigesprochen.

Darmstadt , 15 . Okt . Der Kaiser traf um 11 Uhr
Vormittag , vom Großherzog auf dem Bahnhofe empfangen,
hier ein.

B » r l s « t .
Pest , 15 . Okt . Kaiser Franz Josef und der König von

Serbien sind heute Vormittag 10>/, Uhr nach Gödöllö gefahren .
Später fand ein Galadiner statt , welchem außer dem Kaiser
und dem Könige Graf Kalnokh, der deutsche Gesandte in Belgrad ,
Freiherr v . Waecker-Gotter , die Spitzen der Behörden und das
Gefolge beiwohnten . Nach dem vierten Gange erhob sich der
Kaiser und hielt in französischer Sprache folgenden Toast : „Ich
erhebe mein Glas auf das Wohl Sr . Majestät des Königs
Alexander von Serbien " . Der König von Serbien erwiderte :
„ Indem ich Ew . Majestät für die ausgedrückten freundschaftlichen
Gefühle meinen Dank abstatte , kann ick Ew . Majestät versichern,
daß es mein stetes Bestreben sein wird, dahin zu wirken, daß
die guten Beziehungen zwischen beiden Ländern sich auch in
Zukunft immer mehr festigen . Es sei mir deshalb gestattet ,
mein Glas auf das Wohl Sr . Majestät des Kaisers und Königs

Franz Josef zu erheben. " Nach dem Diner wurde ein em -
stündiger Cercle abgehalten , bei welchem die Majestäten zahlreiche
Personen mit Ansprachen beehrten . Darauf fuhren der Kaiser
und der König, auf dem ganzen Wege von der Volksmenge
lebhaft begrüßt , zur Oper .

Havre , 14 . Okt . Die ganze Stadt ist in Aufregung in
Folge der Entdeckung einer großen Anzahl Bomben an Bord
eines am Donnerstag von Southampton hier eingetroffenen
Dampfers . Etwa 75 Colli, enthaltend Bomben und Kästchen
mit Explosivstoffen, Kugeln, Kartuschen, alte Waffen und
Einbruchmaterial wurden beschlagnahmt. Die ganze Ladung
war nach Auvers sur Oise in der Nähe von Paris bestimmt.
Zunächst weiß man noch nichts Bestimmtes über den Urheber
der Sendung . — Die Untersuchung der in Beschlag genommenen
aus Southampton gekommenen Explosivstoffe ergab, daß der
anfänglich gehegte Verdacht grundlos war . Die gesammten Colli
sind erweislich für einen zu ihrer Empfangnahme legitimirten
Kaufmann bestimmt. — Also viel Lärm um nichts !

Barcelona , 14 . Oktbr . In Berga explodirte eine
Dhnamitpatrone , welche auf ein Fenster der Wohnung des
Bergwerksverwalters gelegt worden war . Eine Person wurde
leicht verletzt. Drei Bergleute sind verhaftet worden .

Lissabon , 15 . Okt . Außer den bereits nach Lorenzo
Marquez abgegangenen Truppen werden in Folge andauernd
ernster Nachrichten noch weitere Verstärkungen abgesandt .

China und Japan.
London , 15 . Okt . Die von den Chinesen geleugnete

Rebellion wird durchaus bestätigt . Die erste Erhebung erfolgte
20 Meilen von Hankow und die Bewegung breitet sich weiter
aus . Die Rebellen gehören meist der geheimen Gesellschaft Ku-
laohwen an, die gut bewaffnet ist . Sie griffen die Regierungs¬
gebäude an . Die Localbehörde suchte ohne Erfolg den Aufstand
niederzuwerfen . Verschiedene Soldaten wurden getödtet, andere
schlossen sich den Rebellen an . — Aus Tientsin wird gemeldet,
daß nicht der Kaiser selbst , sondern sein früherer Lehrer und
jetziger Rathgeber Wengtoungho , der an der Spitze des Finanz¬
departements steht, incognito die Kriegshäfen und andere Plätze
zum Zweck der Berichterstattung an den Kaiser bereiste. Auf
dem Rückweg nach Peking warf er die Verkleidung in Tientsin
ab und besuchte den Bizekönig Li -Hung -Tschang, der von dem
Besuch Peinlich überrascht gewesen sein soll. — China scheint
nunmehr fest entschlossen zu sein, eine Anleihe in Europa von
10 Mill . Pf . St . aufzunehmen, die durch Zölle garantirt wird .

Shanghai , 15 . Okt . Wie verlautet , soll demnächst in
Peking eine Konferenz von Vertretern der Mächte stattfinden ,
behufs Ernennung eines Schiedsgerichtes zur Beilegung des
Krieges zwischen China und Japan .

Shanghai , 15 . Okt . lieber die unglaubliche Mißwirth -
schaft die bei Ausbruch des koreanischen Streites in China
herrschte und die Niederlage der Chinesen herbeiführte , berichten
englische Blätter das Folgende : Von den Kanonen auf den
Futscheuforts waren nur noch die Rohre vorhanden , alles
Uebrige war gestohlen. Die Besatzungen bestanden nur in den
Soldlisten und die Artilleristen waren der Billigkeit halber durch
Kulis ersetzt worden . Dazu wird die Autorität Li-Hung -Tschang's,des einzigen chinesischen Staatsmannes , der diesen Namen ver¬
dient, untergraben durch die Entdeckung von Unterschleifen, in
die seine eigenen Kreaturen und Verwandten verwickelt sind .
Letztere ließen sich im Anfang dieses Jahres vom Vizekönig einen
Zollfreipaß ausstellen für zwei Reislieferungen , die angeblich zur
Minderung der Noth in Kirin bestimmt waren , thatsächlich aber

nach Japan wanderten . Natürlich ermangelten Li-Hung-
Tschang's zahlreiche Feinde nicht, ihm persönlich diese Dinge
zur Last zu legen. Eine große Enttäuschung wartete noch der
Freunde Chinas beim Auftreten der sogenannten Pekinger Feld¬
armee, welche die Elite der berühmten Bannermänner darstellen
sollte. Diese Armee trat 1860 in 's Leben , um eine Wiederholung
des damaligen Unglücks zu verhüten / sie war nach europäischem
Muster einexerzirt und bewaffnet. So hieß es wenigstens . In
Wirklichkeit aber boten die Truppen ein wirklich jammervolles
Schauspiel dar : schmutzige Greise und Knaben, in bunte Lumpen
gehüllt , und mit alten Musketen bewaffnet, zu deren Abschießen
wenigstens zwei Männer nothwendig sind . Das Ganze — so
meint der Berichterstatter — wäre bloßes Kanonenfutter , wenn
es nicht sicher wäre , daß diese Fallstaff -Rotte beim ersten An¬
zeichen von Gefahr auf dem kürzesten Wege nach der Heimath
ausreißen würde . Angesichts dieser Zustände ist es nicht zu ver¬
wundern , wenn schon in der zweiten Augusthälfte in Peking alle
möglichen Gerüchte über die Flucht des Kaisers und die Bergung
der Palastschätze durch die Luft schwirrten und wenn damals schon
von der Sicherstellung der Gesandtschaften und der Ausländer
im Allgemeinen gesprochen wurde . Leider sollen , wie heute der
„Times " aus Tientsin mitgetheilt wird, die Gesandten selbst es
an der nöthigen Einigkeit und Thatkraft ermangeln lassen. Ein
gemeinsamer Druck auf den Tsung -li -Aamen würde bald den
Straßenanfällen ein Ende machen/ aber jeder einzelne Gesandte
überläßt es seinen Kollegen, die Kastanien für ihn aus dem
Feuer zu holen, um es mit der chinesischen Regierung nicht zu
verderben . Derselbe Vertreter der „Times " hat soeben drei
Tage lang die chinesische Flotte besichtigt , um die Ursache der
Niederlage am Aaluflusse festzustellen . Da ergab sich denn, daß
die zwei 1881 bei Armstrong gebauten Kreuzer „Tschao-Dong"
und „ Dang -Wei" wegen völliger Abnutzung der Dampfkessel
durchaus schlachtunfähig waren / sie mußten daher beim Angriffe
Zurückbleiben , und da ihren Kanonen zugleich brauchbares Pulver
fehlte — das vorhandene war 13 Jahre alt —, so fielen sie
der chinesischen Flotte nur zur Last. Die „Aang -wei" wurde,als sie schon in Flammen stand, von der fliehenden „Tsching-
Auen " angerannt . Auf anderen Schiffen versagten die Pumpen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 1«. Oktober . Masch -Inq. Ehrlcht tst »ach

Kiel abgrretst zum Antritt seines Komm-uvoS ans S . M. S - „Weihinburg" .
kt. z . S . Kühne (Robert) und Sec .-Lt. Pindter find vom Urlaub znrückgekehrt.
Urlaub haben angetreten : Kapt.-Lient . Schneider bis 27. d . M. nach Mag¬
deburg , Brumme ani 45 Tage nach Stockholm , Lt. z. S . Kraft bis 22. d.M. nach Berlin . — Lt. z. S . Deimling tst in dienstlichen »ngelegenhriteu hier
eingetrosfen . — 8apt.-Lt . v Basfewitz hat das Kommando der II . Tpd .-Abth.
übernommen. — Ob .-StabSarzt Dr . Braune verkitt den beurlaubtenStationS -
Xrzt , Ob .-StabSarzt 1. Kl. T» . Bäuerlein. — Masch .-U.-Jng . Dolega tst als
leitender Ing. S . M. Av. „Jagd" sür die kommende Jndtensthaltaug kom-
maudirt . — Kpt -Lt. Wühler wird am 6. n. M. in Koustanttnopeld»S Kmdo .S . M. S . „Loreley" übernehmen . — Briefs , rc. für das Komdo. der Kreuzer-
dtvision, Chef : Kontre-Adm. Hoffman» an Bord S . M. S . „Arcona" findbis ans Weiteres durch das Kais . Hospostamt zu dtrtglren. — Der Mafch .-U.-
Jug. Hoffwauu (Ludw .) tritt gleich nach Beendigung sein«; Urlaubs feinen
Dienst in Bremen an. — Durch Berfg. d. O.-K . tst der Lt. z . S . Bndewill
für dis Dauer der Bmrlaubung deS Lts. z. S Geiferling an Bord S . M.
Tpdtvbt. „V2" kommandirt.

— Kiel, 15 . Okt. Das Panzerschiff „Hildebrand " kehrte
am Sonnabend Abend von einer Probefahrt hierher zurück und
ging direkt in die Werft . Die Panzerschiffe „Hagen" und
„Württemberg " sind heute Morgen in See gedampft . Das
Artillerieschulschiff „Mars " kehrte heute Mittag bald nach
12 Uhr von einer fünfstündigen Schießübung in See nach hier
zurück .

W Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefel dt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„Aber das ist ja Blödsinn !" rief Lucy . „Kein vernünftiger

Mensch kann dergleichen glauben . "
„Ja , da glaubens eben die Unvernünftigen, " war Katha¬

rinens Logik . „Frau Clemens glaubt natürlich auch nicht daran ,
sie erzählts dem Herrn in Heller Entrüstung — aber es trifft
ihn doch, ach und wie sehr."

„Wozu nur das Alles ?" fragte Luch kopfschüttelnd.
„Zu seinem eigenen Besten, sagte sie," lachte Katharine

bitter / „damit er der Sache ein Ende macht, die gnädige Frau
für todt erklären läßt oder auf böswillige Verlassung klagt .
Fräulein Lucy" — sie trat der jungen Dame ganz nahe und
dämpfte ihre Stimme , als scheue sie sich, das , was sie sagen
wolle, die Wände hören zu lassen — „sie hat sich sogar nicht
mtblödet, den Engel zu beschimpfen . "

„Unmöglich !"

„Ja , ja , sie brachte neulich solch ausländisches Zeitungsblatt
und las dem Herrn daraus vor, daß der Klavierspieler Hennes ,
der seit Anfang Mai in Amerika sei, in Chicago ein Konzert
gegeben habe ."

„Nun , was weiter ?"

„Na , sie bewies dem Herrn , daß Hennes genau um die-
elbe Zeit sich eingeschifft haben müsse, als die gnädige Frau ver-
chwunden sei —"

„O , das ist ja unglaublich I" schrie Luch.

„Ich würde es ja auch nicht glauben , wenn ich
's nicht mit

meinen eigenen Ohren gehört hätte, " versicherte Katharine treu¬
herzig und sagte dann mit einer gewissen Beschämung : „Ich bin
wirklich keine Horcherin, Fräulein Lucy , aber manchmal Hab ich
gerade nicht weit von des Herrn Arbeitszimmer zu thun , und
dann —"

„Schon gut , schon gut, Katharine, " Luch winkte abwehrend
mit der Hand . „Mein Detter hat solche Vermuthung doch mit
Entrüstung zurückgewiesen? "

„Ja doch, ja doch, Fräulein Luch , aber etwas bleibt doch
hängen . Der arme Herr ist ja so mürbe , mit dem kann nach¬
gerade jeder machen, was er will . Wenn ich nicht dafür sorgte,
daß er jeden Tag sein gutes , kräftiges Essen hat ! — Ach, Du
mein Heiland , da stehe sich hier und schwatze und denke nicht an
die Ente , die ich in der Pfanne habe, die verbrenn ; zu

Das letzte Wort vernahm Luch schon nicht mehr , denn die
vermöge der Jdeenassociation an ihre Pflichten als Köchin ge¬
mahnte Katharine eilte wie ein Wirbelwind zur Thür hinaus .

Lucy trat ans Fenster und blickte hinaus auf die ganz
menschenleere, regennasse Straße . Die Bäume bogen sich im
Winde, in dem Vorgarten flatterten Blumenblätter und welkes
Laub zu Boden , ein Sausen und Klagen ging durch die Luft .
Mit schnellen Schritten nahte der Herbst.

Aber diese Herbstimmung vermochte Lucy heute nicht viel
anzuhaben , ihr Wesen war gehoben , auf ihren Zügen lag es
wie Sonnenschein , der zwar durch das Gespräch mit Katharine
getriibt und gedämpft worden war , aber doch wieder zum Durch¬
bruch kam. Einen so innigen Antheil sie an dem Geschick des
Vetters nahm , zu wie großem Dank sie ihm verpflichtet war ,
heute trug doch etwas Anderes in ihrer Brust den Sieg davon .
Ja , es war so mächtig, daß, als nun Ebell zu ihr ins Zimmer
trat , sie, vergessend , welche Deutung er ihren Worten geben mußte ,

mit dem Ausruf auf ihn zueilte : „Freue Dich, Paul , ich bringe
gute Nachrichten !"

Das bleiche, eingefallene Gesicht des Baumeisters überflog
eine dunkle Röthe , die aber ebenso schnell einer Leichenbläffe Platz
machte / er griff mit der einen Hand nach dem Herzen und um¬
klammerte mit der andern die Lehne des ihm zunächst stehenden
Stuhles .

„Erika !" wollte er rufen , aber die Stimme versagte ihm
den Dienst , und da hatte Luch auch schon hinzugesetzt : „Henry
ist frei ! Henry ist begnadigt !"

Die vergoldete Lehne des zierliches Sessels blieb in der
nervigen Hand des Baumeisters , er holte tief Athem und sagte
wie ein Mensch , den man aus einem Traum erweckt :

„Henry, Henry — ja so — ich glaubte, Du sprächest von
Erika ."

Schwer ließ er sich auf das Sopha sinken und starrte einige
Minuten wie geistesabwesend vor sich hin, dann ermannte er sich
und sagte in müdem Ton zu der schweigend und betroffen abseits
stehenden Cousine :

„Verzeihung, Lucy , ich dachte nur an mich, das Unglück
macht so selbstsüchtig . " ^

„Rein , das Glück macht es, verzeihe Du mir, ich hätte Dir
meine Neuigkeit nicht so entgegenrufen dürfen !" entgegnete Lucy ,
eilte zu ihm, setzte sich neben ihn auf das Sopha und schlang den
Arm um seinen Nacken . „Es war eine Grausamkeit , in Dir
eine Hoffnung zu erwecken, " fuhr sie mit umflorter Stimme fort .
„Aber nehmen wir es als gute Vorbedeutung, auch das Räthsel
Deines Lebens wird sich bald und glücklich lösen."

Er schüttelte traurig den Kopf.
„Ich habe jede Hoffnung aufgegeben / ich bin ein müder ,

gebrochener Mann . Doch reden wir nicht weiter von mir ! Er¬
zähle Du !" (Fortsetzung folgt .)



— Berlin, 15 . Okt. Das auf der Kaiserlichen Werft in
Danzig in Reparatur befindliche Schiffsjungenschulschiff „Nixe"

soll im April n . I . wieder in Dienst stellen, um den 1895 ein¬
tretenden Jahrgang Schiffsjungen an Bord zu nehmen, wo er
2 >/, Jahre verbleibt .

— Berlin, 15 . Okt. S . M. S . „Loreley", Kmdt . Korv .-
Kapt . Grolp , ist am 13 . Oktober in Konstantinopel angekommen
und beabsichtigt von dort am 16 . d . M . wieder in See zu gehen .
S . M . S . „Hyäne ", Kmdt. Korv .-Kapt . Reineke , ist am
14 . Oktober in Kamerun angekommen.

— Berlin, 15 . Okt. Deutscherseits ist das Stationsschiff
der ostafrikanischen Station , S . M . Krzr . „Seeadler " , von
Kilwa , wo er sich, in letzter Zeit befand, nach Lourenso Marquez
geschickt worden, um angesichts der dortigen Unruhen die dortigen
Unruhen die deutschen Interessen zu schützen. „Auch hier hat
sich wieder einmat — so bemerkt mit Recht die „K . Z ." — in
empfindlicher Weise der Mangel an ausreichenden und geeigneten
Kriegsschiffen geltend gemacht. Der „Seeadler " ist angesichts
des vom Obersten Frhrn . v . Schele im Innern des deutschen
Schutzgebietes unternommenen Feldzuges an der deutsch-ostasri-
kanischen Küste schwer zu entbehren, ein anderes Kriegsfahrzeug
stand aber für die Fahrt nach der Delagoabai augenblicklich
nicht zur Verfügung ."

Lokale ».
ß Wilhelmshaven , 16 . Okt . Sek .-Lieut . Marquardsen I ,

im 2 . Hessischen Infanterie - Regiment Nr . 82 , ist mit 45tägigcm
Urlaub hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 16 . Okt . Durch A . K . - O . vom
8 . d . Mts . ist angeordnet, daß die Bildung der Kreuzer -Division
unabhängig von dem Eintreffen S . M . S . „Irene " auf der ost¬
astatischen Station mit der Ankunft des Divisionschefs in Ost¬
asien erfolgt .

8 Wilhelmshaven , 16 . Okt . Gemäß Verfg . des Kmdr .
Admirals ist die Besatzung S . M . S . „Prinzeß Wilhelm "
während der Reparatur , auf den Etat für reduzirte Besatzung
herabzusetzen. Der ausschiffende Theil bleibt jedoch unter dem
Befehl des Schiffskommandos an Land klar zur Wiedereinschiffung.

8 Wilhelmshaven , 16 . Okt . Laut Mittheilung der König! .
Regierung zu Schleswig wird die Schiffahrt von der Eider
aus durch die Bastenberger Schleuse bis zum Nord -Ostsee-Ka¬
nal hinauf und weiter über diesen Hinweg durch die neue Haa -
lerauer Schleuse die Haalerau hinauf am 15 . Okt . er. durch
Schließung des nördlichen Kanalufers von km 43,6 bis 43,7
dauernd unterbrochen werden . — Die den unteren Lauf der
Haalerau erstrebenden Schiffer müssen von genanntem Tage ab
bei Nobiskrug in den Nord -Ostsee-Kanal einfahren und diesen
bis zur Haalerauer Schleuse verfolgen, um ihr Ziel durch letz¬
tere zu erreichen.

8 Wilhelmshaven , 16 . Okt . Der Wohnungsanzeiger der
Offiziere für das Winterhalbjahr 1894/95 ist fertiggestellt und
können Exemplare zum Preise von 0,50 Mk . von der Registratur
empfangen werden . Monatlich , resp . je nach Bedarf , gelangen
Veränderungslisten zur Verausgabung , welche den Buchinhabern
direkt zugehen.

Wilhelmshaven , 16 . Okt. In den nächsten Tagen wird ,
wie schon erwähnt wurde , unser Abgeordneter Herr Sanitätsrath
Dr . Kruse hier eintreffen, um sich mit seinen Wählern über die
Schritte zu verständigen, welche zur Abwehr der in letzter Zeit
Vielbeklagten Mißstände am geeignetsten erscheinen . Inzwischen
hat auch das führende Organ der nationalliberalen Partei in
der Provinz , der „Hannov . Courier " , sich auf unsere Seite
gestellt und bringt den von uns s . Z . veröffentlichten Aufsatz
über den wirthschaftlichen Niedergang der Stadt Wilhelmshaven
in einer seiner letzten Nummern in den Hauptstellen zum Aus¬
druck . Weiter erfahren wir , daß die Leitung der nationalliberalen
Partei in Hannover unser Vorgehen in dieser Angelegenheit,
insbesondere die beiden Aufsätze im „Wilh . Tagebl . ", vollkommen
billigt und uns jede nur mögliche Unterstützung der auf Besserung
unserer Verhältnisse gerichteten Bestrebungen wird zu Theil
werden lassen.

Wilhelmshaven , 16 . Oktober . Mit dem heutigen Tage
wurde der Unterricht im kgl . Gymnasium wieder ausgenommen.

Wilhelmshaven , 16 . Okt. Eine ganz besondere Aus¬
zeichnung ist unserer Stadt gestern dadurch zu Theil geworden,
daß der von S . M . dem Kaiser komponirte „Sang an Aegir "
hier der Oeffentlichkeit überhaupt zum ersten Mal vorgeführt
wurde . Man hätte erwarten sollen, daß dieser Umstand allein
schon eine gewaltige Zugkraft ausgeübt hätte . Wenn man sich hierin
getäuscht hat, so ist der Grund hierfür einzig und allein in
den Unbilden der Witterung zu suchen . Wer wollte Wohl, wenn
die heulende Windsbraut mit dem allzu freigebigen Regengott
eine Sinfonie aufführt , in der klirrende Fensterscheiben und
und berstende Dachziegel den Ton angeben, das schützende Haus
ohne Noth verlassen ? Dann besinnt man sich doch noch einmal ,
ob man den bei schlechtem Wetter nur schwer erreichbaren Weg
zur „Burg " zurücklegen soll oder nicht. Namentlich für Damen
ist es mangels Droschken und da der Omnibus sich nur sehr
selten blicken läßt , keine Kleinigkeit, die Strecke vom Stadttheil
Wilhelmshaven oder Neuheppens nach der Burg bei solchem
Wetter zu Fuß zu durchmessen . Der nur mäßige Besuch ver¬
mochte indessen dem Konzert selbst keinen Eintrag zu thun . Den
ersten Theil des inhaltreichen Programms hatte das Mufikcorps
des II . Seebataillons unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Rothe übernommen . Die .klagende Musik der Ouvertüre zum
Trauerspiel „Hamlet " von Bach leitete den Abend ein . Eine
ganz vorzügliche Leistung war die Serenade für Streich -Orchester
von Haußmann . Die Milde der gedämpften Streichinstrumente ,
die saubere, dezente Ausführung machte diese Komposition, die
in dem lieblichen Pizzicato mit Cello ohnehin viel Reiz bietet,

zu einer der schönsten Gaben des Abends . Lebhafter und lauter
war das Divertissement von Lalo , das sich in der Bewegung
vom Andante bis zum Vivace und Allegro nach und nach
steigert . — Der Haupttheil des Konzertes — der zweite — war
dem Musikcorps der II . Matrosen -Division unter Leitung des
Herrn kaiserl. Musikdirigenten Wöhlbier zugefallen . Nach der
sehr wirkungsvoll zum Vortrag gebrachten Ouvertüre „Der
Geist des Wojewoden" von Großmann folgte die bekannte I '-äur -
Serenade von Volkmann , deren Schönheiten in dem wechselvollen
wolto vivaos , in dem einschmeichelnden Allegretto -Walzer und
dem ungarischen Geschwindmarsch Herr Dirigent Wöhlbier mit
seltener Präcision und seiner Abtönung zum Ausdruck zu bringen
verstand . Daran reihte sich die mit besonderer Spanung er¬
wartete kaiserliche Komposition, deren einzige Partitur bereits
seit der Nordlandreise sich in den Händen des Herrn Dirigenten
Wöhlbier befand . Die Erlaubniß zur ersten öffentlichen Auf¬
führung der Komposition war für dieses Wohlthätigkeits - Konzert
des Vaterländischen Frauenvereins ertheilt worden . Die Kompo¬
sition zählt 55 Takte . Der bisher nicht veröffentlichte Text
hat folgenden Wortlaut :

O' Aegir , Herr der Fluche «,
Dem Nix und Neck sich beugt ,In Morgensonnengluthrn
Die Heidenschäar sich neigt .
In grimmer Fehd' wir fahren
Hin a« de» ferne» Strand,
Durch Sturm, durch Fe !S und Klippe
Führ ' uns tu Feindes Land .
Will «nS der Neck bcdräue »,
Bersagt u»S unfer Schild,
So wehr de!« stammend Auge
Dem Ansturm uoch so wild .
Wie Frithjof auf Ellida
Getrost durchfuhr dein Meer,So schirm auf diesen Drachen
UnS , deiner Söhne Heer .
Wenn tu dem wilden Horste«-. ich Brünu aus Brünne drängt,
De» Feind, vom Stahl getroffen ,Di« SchildeSmaid umfängt,Daun töne hin zum Meere
Mit Schwert und Schildes Klang,Dir hoher Gott zur Ehre
Gleich Sturmwind unser Sang.

Den Gesang führte der Bürgergesangverein unter Begleitung
des Musikcorps der II . Matrosen -Division aus . Dem originellen ,
kraftvollen Bardensang , der mächtig durch den Saal brauste ,
folgte stürmischer Beifall . Nachdem er sich gelegt, folgten zwei
sehr ansprechende Gesänge : „Die stille Wasserrose" von Abt und
„Steh ' fest , Du deutscher Eichenwald " von Jsemann . Der
reiche Applaus , der dem sehr exakten Vortrag folgte, veranlaßte
den liebenswürdigen Dirigenten , Herrn Lehrer Heers , zu einer
sehr beliebten, reizenden Zugabe : „ Es wollt ' ein Bursche wandern
gehn" . Im letzten Theil erzielten beide Musikcorps gemeinsam
eine prächtige Massenwirkung . Sowohl die „Orchestersuite " von
Delibes als auch der „türkische Marsch" gelangen in der reichen
Besetzung ganz vortrefflich . Die großen Vorbereitungen und die
mühevollen Anstrengungen wären Wohl einer lebhafteren Unter¬
stützung Werth gewesen .

Wilhelmshaven , 16 . Okt. Wie wir hören, sind in letzter
Zeit wiederum verschiedene Arbeitgeber bestraft worden , weil sie
unterlassen hatten , die von ihnen beschäftigten Versicherungs¬
pflichtigen Personen zur Krankenkasse anzumelden . Die Arbeit¬
geber wurden durch ihre eigenen Leute angezeigt . Das Kranken -
Versicherungsgesetz ist nun seit einer Reihe von Jahren in
Wirksamkeit und dennoch wird die Meldepflicht der Arbeitgeber
nicht befolgt. Die Arbeitgeber sollten Niemand in Arbeit nehmen,
bevor die Papiere in Ordnung sind . Die Statuten der neu er¬
richteten Ortskrankenkasse der vereinigten Gewerke schreiben im
Z 2 ausdrücklich vor, daß in der Stadt Wilhelmshaven auch
Personen , deren Beschäftigung durch die Natur ihres Gegen¬
standes , oder im Voraus durch den Arbeitsvertrag auf einen
Zeitraum von weniger als einer Woche beschränkt ist, ver¬
sicherungspflichtig, und demnach anzumelden sind .

Wilhelmshaven , 16 . Okt. Heute Morgen um 71/2 Uhr
machte ein in einem hiesigen Geschäfte angestellter junger Mann
durch Erschießen seinem Leben ein Ende .

Wilhelmshaven, 16 . Okt. Gleich dem Schützenverein hielt
auch der Schießverein am Sonntag sein Schlußschießen ab . Die
Ergebnisse desselben , die uns leider zu spät für das gestrige
Blatt zugingen waren sehr günstige. Es erhielten Prämien
die Herren Bührmcmn mit 35, Gräber und Scherbarth mit je
33, Klein mit 32, Raschke , Lübben, Wohlrath mit je 31, No-
vitzki und Riebe mit je 30, Folkers , Räthjen , Winderlich, Kramer
und Jürgens mit je 29 , Voigt mit 28 Ringen .

Wilhelmshaven , 16 . Okt. Die Theaterdirektion Scher-
bath ist unermüdlich, um den Theaterbesuchern etwas Neues
zu bieten . Wie wir hören, ist es ihr unter Aufwendung nicht
unerheblicher Opfer gelungen, das Aufführungsrecht für das jetzt im
Siegeslauf über alle größeren Bühnen gehende Lustspiel „Der
Herr Senator " zu erlangen . Die Namen der Autoren Schön -
than und Kadelburg bürgen dafür , daß das Lustspiel auch hier,
bei seiner nächsten Donnerstag in Aussicht genommenen Auf¬
führung einen durchschlagenden Erfolg erzielen wird .

Wilhelmshaven , 16 . Okt . In der „Wilhelmshalle " wird
demnächst die oberbaherische Konzert - und Jodler -Gesellschaft
„Bavaria " einige Konzerte geben. Ueber eines der letzten Kon¬
zerte dieser Gesellschaft äußert sich der „Thür . Hausfreund " wie
folgt : Die einzelnen Nummern wurden recht gut zum Vortrag
gebracht und von den Anwesenden sehr beifällig ausgenommen .
Wir erwähnen aus dem reichhaltigen Programm besonders :
„Gruß aus dem Pusterthal " (Zithervortrag ), „Mein Steher¬
land "

(Gesang mit Zitherbegleitung ) , „Der Gruß ans deutsche
Vaterland " (Solovortrag mlt Zitherbegleitung ), „Die feschen
Bayern " (Duett ) und „Des Schweizers Heimweh" . Die Glanz¬

nummer des Abends bildete jedoch „Das Wildschützen -Echo «
ausgeführt von Frau Schaumann und deren Tochter.
trefflich gelungene Echo am Ende einer jeden Strophe verdient
alle Anerkennung . Das Publikum lohnte die Darstellerinnen
mit rei chem Beifall ._ _

An» »er Umgegend und »er Provinz.
Horzvirrg , 12 . Okt . Die von den Aerzten Dreher und

Greiner Hierselbst mit dem Behringschen Blutserum behandelten
beiden sehr schweren Fälle von Diphtheritis sind beide glücklich
verlaufen . Das im Krankenhause verpflegte Dienstmädchen geht
bereits seit einigen Tagen wieder im Freien herum, das in
Schlewecke behandelte Kind, das wegen anfänglichen Mangels
an Substanz zur Vorsicht ein zweites Mal geimpft wurde, be¬
findet sich auf dem Wege der Besserung .
—

Vermischte »
^

— Ostende , 13 . Okt . Der von Dover kommende
belgische Postdampfer „La Flandre " verfehlte infolge des Nebels
den Hafeneingang und stieß gegen den Hafendamm . Der Ma¬
terialschaden ist bedeutend, Personen sind nicht verletzt worden.—* Die Einbürgerung des Fasanes in Deutschland hat
sich der Herausgeber der „Jllustrirten Jagdzeitung " , der Königs
Oberförster Nitzsche, zur Ausgabe gestellt. Nach seinen Beob¬
achtungen ist es auffällig , daß der Fasan , welcher in Böhmen
und anderen Ländern Oesterreichs ein ganz gemeines Wild ist
in den meisten Gegenden Deutschlands gar nicht vorkommst
nur in der Provinz Schlesien ist er in größerer Menge ver¬
treten . Oberförster Nitzsche erklärt dies daraus , daß man in
Böhmen seit ungefähr 50 Jahren die alte , mühsame Methode
der Fasanenzucht mittelst künstlichen Aufzuges verlassen hat und
zur Natur zurückgekehrt ist, indem man den, Vogel in der Frei¬
heit sich selbst entwickeln läßt - Bei Anlegung einer Zucht in
Deutschland bleibt zu beachten, daß man womöglich böhmische
Fasanen wilder Zucht aussetzt, denn die aus Fasanerien be¬
zogenen sind zu wenig widerstandsfähig und vermehren sich zu
gering . Zur Erlangung geeigneten Zuchtmaterials wird der
Herausgeber der „Jllustrirten Jagdzeitung " seinen Lesern be¬
hilflich sein .

—* Die Firma Henry Loebel, Hamburg , Vertreter Herr
M . Athen in Wilhelmshaven wurde für ihre Angostura -Bitters
„Genuine Oruro " auf der Weltausstellung in Antwerpen mit
- er Silbernen Medaille prämiirt . Auf der von der Weltaus¬
stellung in Antwerpen besonders arrangirten Nahrungsmitt -Aus-
stellung erhielt der Angostura -Bitter „Genuine Oruro " die
höchste verliehene

'
Auszeichnung Ehrendiplom mit goldener Me¬

daille !
—* In den „ L . Bl . " spiegeln sich die japanesisch-chinesische«

Kriegsereignisse in folgenden „Reimregeln zum Auswendig¬
lernen " ab :

Die Worte , die auf Ping , Pung , Pang ,
Wie jene, die auf Ching, Chung, Chang ,
Bedeuten immer eine Stadt ,
Die China schon verloren hat .

Die Worte , die auf Tang , Tung , Ting ,
Wie jene, die auf Tschang, Tschung, Tsching,
Sind immer je ein Schiffskoloß
Von China , das der Feind zerschoß .

Die Worte , die auf Tsang , Tsung , Tseng,
Wie jene, die auf Jang , Jung Jeng ,
Sind Generäle der Chinesen,
Die meistens auf der Flucht gewesen .

Die Worte , die auf Pang , Ping , Pung ,
Wie jene, die auf Chang , Ching, Chung ,
Bedeuten , daß ein Ort dort liegt,
Wie China Keile hat gekriegt.

LitterartscheS .
— Einen sehr schStzenSwerthen Beitrag zum interuattonaleu Seerecht Hai

soeben Kapt .-Lteut . z . D. Fcrber durch seine im Berlage von G . Eckart in Kill
erschienen« Brochüre „Inte mattonal « Rechtsverhältnisse der Kriegs- und Han¬
delsschiff« im Krieg und Frieden" geliefert . Ueberstchtltche Etnthetluug, knappe ,
klare Sprach« bilden dt« wesentlichsten Vorzüge des gewiß allen Martnekceism
sehr willkommenen WerkchenS.

Telegraphische Depesche »es Wilhelmshav . Tageblattes.
Kiel , 16. Ott. Kreuzer „Cormoran " ist Mittags

nach Japan abgegaugen.
Meteorologische Beobachtungen

des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
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Bemerkung en : Tags und heute Nacht starker Wind und Regen.

Daß sich in den Spitälern und Kliniken Deutschlands die
Marken der Deutsch - Italienischen Wein - Jmport -
Gesellschaft Daube , Donner , Kinen L Co . immer
mehr einbürgern , kann als der beste Beweis dafür dienen, das
diese Weine allen Anforderungen , welche man an einen gute«,
reinen und abgelagerten Rothwein zu stellen berechtigt ist , i»
jeder Beziehung entsprechen. Man lasse sich durch die billige»
Verkaufspreise dieser Weine nicht abhalten die Tischwein-Marke «
»lai-vkl Itslis, Vino ljkl poslo re . einmal zu kosten . In Wil
helmshaven sind die Weine der Gesellschaft zu haben bei P . A
A . Schumacher.

Verdingung .
103800 Stearinlichts , im Laufe

des Etatsjahres 1895/96 zu liefern ,
sollen am 12 . November 1894 , Nachm.
4 >/z Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 9 . Oktbr . 1894 .
Kaiserliche Werft,

Abth. für Werw. -AugekegerHeiteu.
Verdingung .

2160 kK Fahlleder , 1640 Brand¬
sohlleder und 2100 KZ Sohlleder , im
Mai oder Juni n . Js . zu liefern ,
sollen am 8 . November 1894 , Nach¬
mittags 4 >/, Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , werden auch gegen

1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 9 . Okt . 1894 .
Kaiserliche Werft,

ASth . für Kerw .-Augelegenyeiten .

Bekanntmachung .
Beim Unterzeichneten Bekleidungs¬

amt gelangen am Sonnabend , den
20 . d . Mts ., Vormittags 10 Uhr :

ca. 700 kA Eisenabfälle ,
12 „ Zinkblechabfälle,
26 „ Eisenblech- „

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Bezahlung zum Verkauf .

Bedingungen werden vor Beginn
des Termins bekannt gemacht.

Wilhelmshaven , den 16 . Okt . 1894 .
Bekleidnugsamt

der Mnrinestatio « der Nordsee .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich am
L7. d. Mts ., Nachm. » V- Uhr,
im Pfandlokale hier

':
2 Sopha , 2 Sessel und 1 Kleider¬
schrank

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen.

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Am Mittwoch , den 17. Okt. d . J .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachm . 3 Uhr in Decker s
Wirthsh. zu Kopperhörn:

t Sopha , 1 Glasschrank,
1 Spiegel , 1 Spiegelschrank,
« Polsterstühle «. 2 Tische ;

Nachm .3n. in Wwe.Zwiug-
mann's Wirthsh. zu Bant :

1 Regulator , L Kommode,
1 Tisch « . S Bilder ;

Nachm . 3 Uhr in Krause s
Wirthshans zu Sedan :

1 Kleiderschrauk , 1 Sovha
u. 1 Tisch ;

Na«« . S «hr t« Lohi's
Wirthshans za Bant :

1 Kleiderschrank , 1 Sopha ,
1 Sophatisch . 1 filb. Taschen¬
uhr, 2 Bilder , 1 Lampe «.
1« Topsblnme«.

Ei « Ausfall dieses BerkansS
steht nicht z« erwarte «.

Gerichtsvollzieher in Jever .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs des

hiesigen Armen - Arbeitshauses a»
Schwarzbrod für die Zeit vom 1 . Nod
d . Js . bis zum 1 . Mai 1895 so»
mind estfordernd im Submisstonswegc
vergeben werden .

In hiesiger Gemeinde wohnhaft
qualificirte Bewerber wollen ihre dies-
bezügl . Offerten bis zum 25 . d . Mff
in dem Gemeinde -Bureau , woselbst di«
näheren Bedingungen eingesehen werde »
können, abgeben.

Bant , den 15 . Oktober 1894 .
Der Gemeindevorsteher

Meentz .

Zu vermiethru
z . i . Nov . 2 sch . Uuterwohnnge »
B . Oppermann , Bismarckstr . S6»'



Keck«? oütt Verpachtung
eines Geschäftshauses.
Barel . Frau Ant. Bohlken Wwe .

Kies, beabsichtigt ihr am Nordende hies .
in der Nahe der Eisenbahnhaltestelle
belegenes, jetzt von Herrn Kaufmann
K . Thien gemiethetes

'Hhnhans
mit undStall , Lagerraum

Garte «
auf 1 . Mai k . I . zu verkaufen oder
m vermiethen-

Das Haus liegt an verkehrreicher
Straße und ist in demselben seit Jahren
ein Kolonialwaaren- Geschäft mit gutem
Erfolge betrieben worden .

Kauf- und Pachtliebhaber wollen
baldigst sich an mich wenden.

Rechnstllr.

Zu vermiethen
zum Oktober ev . später ein passender
Lade« nebst Wohnräume « für ein
Pfand- und Leihgeschkft am ungenirter
Läge. Von wem, sagt die Exp , d . Bl

Die Erkrrwohuuug,
Roonstr. 76, 1 . Etage, bestehend aus
4 resp . 5 Zimmern und allem Zubehör,
ist vom 1 . Nov . ab miethfrei , Preis
nach Uebereinkunft . Näheres daselbst.

I . MW »,
Kaiserstr . Ivb , H . Et . , jetzt von
Herrn Korv .-Kapitän Wittmer be¬
wohnt, wird am 1 . November event.
früher miethfrei . Näheres bei

Königstraße 50 .

Zu vermiethen
zwei freundliche Wohnungen , 5 und
8 Räume , mit Wasserleitung und allen
Bequemlichkeiten , auf gleich oder 1 . Nov .

H . »Bruns ,
Ecke der Markt- und Kielerstr .

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohnungen von 6,
7 und 8 Räumen nebst Zubehör.

Rounstratze 14 , 1 . Etage , jetzt
von Herrn Rechtsanwalt Looman
bewohnt, wird am 1 . Mai 1895
miethfrei. Näheres bei

Kuiggstraße 50 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre - und Etageuwohnungen
an der Müller - und Margarethenstr.-
Ecke . Näheres

Müllerstr. 3 .
Die von Herrn Korvetten -Kapitän

Rosendahl bisher bewohnte

ruiLAv
ist miethfrei . Näheres

Rathsapotheke neben der Post.

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein gut möbl .
Zimmer.

Roonstr. 77, 1 . Et . l.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine kl . 4räum. Unter »
Wohunug , monatlich 14 Mk .

Börsenstr . 40 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . oder später einen Lade »
mit Keller und Stall .

Auto « Eggerichs ,
neue Wilhelmshavenerstraße 16 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar die von Herrn In¬
genieur Jakobsen bewohnte 1. Etage
nebst Garten Kaiserstraße 58 .

Ein gut möblirtes

All- «ebst Wchimer
sofort zu vermiethen .

A . Lücke», Marktstr. 29, II,
im Geschäftshause des Herrn Oß-"
Zu vermiethen

"
ein freundlich möbl « Zimmer mit
Kabiuet zum 15 . Oktober . « Preis
LO Mark . . .

^

Bismarckstr . 20, 1 Tr . r .

Zu vmniethen.
Ein neuerbaüter Lade «, an leb¬

hafter Straße belegen, mit Wohnungund Garten, ist auf sofort zu ver¬
miethen.

Zu vermiethen
eine Etageuwohnnng zum 1 . Nov .
oder später .

Ulmstr . 26, u . r .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Küche nebst
Stube .

C . Lampe» Bismarckstr. 35k .
Die von Herrn Kapitän-Lieutenant

Buchholz benutzte

Ivohlttlttg ,
Augustenstr . 11 , Part ., ist vom 1 . Nov .
ab miethfrei .

Z« vermiethen
ein möbl . Zimmer an 1 oder 2
junge Leute.

Elsaß , Börsenstr . 9 .

ZweiBettstellen
zu Verkaufen .

Ehaussestr . 36 in Sedan .
Eine fast neue

Aschmafchine
billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchter gut erhaltener schwe¬
discher Ofen .

Altestraße 4 .

Billig zu verkaufen
3,6 schöueHamb . Silderlackhühner

Ostsriesenstr . 71, ob . l.

Gesucht
auf sofort ein kleiner Knecht .

Hillmers , Marktstr. 25 .

Gesucht
zum 1 . Novbr. ein ordentl. Knecht
für mein Biergeschäft .

C . Lampe, Bismarckstr. 35k .

Gesucht
auf gleich ein kleines Mädchen bei
Kindern .

Fra « Frier , Ulmenstr. i .

Gesucht
zu sofort ein gutes Mädchen für die
Vormittagsstunden.

Frau A . Thiefiüg ,
Kommissionsgarten .

Gesucht
Ein jg . anft . gebild. Mädchen, welches

in allen Häusl . Arbeiten erfahren, auch
das Schneidern erlernt hat und nicht
abgeneigt ist, mit im Laden thätig zu
sein, sucht zum 1 . Dez . oder später
Stellung . Gest . Off . unter L . 0 .
an die Exp . d . Bl .

Siegelring
mit Monogramm 1, . N . verloren .

Gegen gute Belohnung in der Exp .
d . Bl . abzugeben.

Gesucht
auf sofort ein sauberes tücht . Dienst -"

^ « 1 Kerrmanczpk , Roonstr . 77 .

Gesucht
auf sofort ein Gchmiedelehrling .
Nachzufrageu bei

Fr« Evers , Börsenstr. 24.

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden.

Roonstraße 109, 1 Tr .
Erwarte in den nächsten Tagen eine

Ladung prima schottische

Stückkohlen
und empfehle dieselben zum billigsten
Preise . Gefl . Bestellungen erbeten .

OK llsro , Bremerstr. 9.

für die Mittel - und Volksschule
find zu haben bei

Exped . des Wilhelmsh . Tagebl-
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LssuvSil
eine Stelle zum 1 . November für ein
junges Mädchen von 17 Jahren ,
welches sehr kinderlieb ist, bei feinen
Herrschaften . Näheres

_ Riskeu , Kleinestraße 3.

Gesucht
zum 1 . April oder Mai eine Hoch-
herrschaftliche Wohuuug , be
stehend aus mindestens 6 Zimmern,
Badezimmer , sowie reichlichem Zubehör.
Erforderlich ist Balkon und ein —
wenn auch kleiner — Garten . Offert,mit Preisangabe unter 4 . N . 1874
an die Exped . d . Bl . erb.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Nachmittag .

Frau Baars , Kaiserstr . 55, I .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag.

Frau Johanne Schmidt ,
Ulmstr . 30 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen oder Frau
für den Nachmittag .

Augustenstr . 2, o .
Lvsuokl

ein Mädchen für den Nachmittag .
Ostsriesenstr . 71, o . l.

Gesucht
zum 1 . Nov . ein gut möbl . Zimmer .

Offerten nebst Preisangabe unter
E . l an die Exp . d . Bl .

Gesucht
2 Schuhmachergeseüe« auf gute
Herrenarbeit.

Gesucht
ein flotter Laufbursche .

lünlllvAVL
ein

MT kHÜMj
<om linke« Flitz fehlt eine Zehe .)

Abzugebe« gegen SV Mk.
Belohnung

ltötkl Kronpnnr .

Entlaufen
sechs duvte Ente » . Abzugeben
Gökerstraße 9 . Wiederbringer erhält
Belohnung.

sucht

Tüchtige

MO
I . rr . Popken .

RkM- ll. Mlitk>MM
für das Alter von 2—15 Jahren .

Einen großen Posten ver¬
schiedener Genre , die in den
Größen nicht mehr sortirt

sind , stelle ich
bis j« halbe« Preise«

zmn Ausverkauf .
Nur beste Qualttäteu !

»Tu . kma ,
Rooustrlche 93.

Zur Herbst-Saison bringe mein

Lostliwö-H.tsliöi'
in freundl . Erinnerung.

Es werden täglich
junge Mädchen nach
nebenstehender leichter
Methode im 6wöchent-
lichem u . vierteljährl.
Cursus in der Damen

--
^ 8- -L^ L 02

°4 - :
L.—^ ^

« schneideret ausgebildet .
«-«» t«, ii. Honorar, sowie alles
Nähere nach Uebereinkunft .

Vertreterin .
Bismarckstr . 25, I . Et .

Lin walu -vpLelmtr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
llt. llötsii '

8 8eId8tde » s !iiMg
80 . Auflage .

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcherLaster leidet, Tausende ver -
- a«ke« demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Bor-
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann K Gerriets Äachf.
m Varel .

wagen
gr- tzteS «nd billigstes Loge»
Wilhelmshavens bei

ö. V. ö. keksn .
Ein neuer Stall , 2X286 und zwei

Grabeinfafsnngeu billig zu ver¬
kaufen. Kaiserstraße 75 .

MciielM ylllllM !

aus der Brauerei

Wrstgaste b . Norden .
^ k

'
i ?8ö !l8k' ÜlllilM !

Mil ri.

Waarenhaus

139 ew breit

schöne gedrungene Waare
per Meterso

Seisenpulvev .
Me Hausfrauen, welche mein an¬

erkannt gutes Seifenpulver, welches ich
stets in gleicher Qualität liefere, ge¬
brauchen, wollen beim Einkauf auf
meine Schutzmarke . ,V « ll8 «I»LÜk ^
achten , um sich gegen minderwerthige
Waare, welche vielfach sabricirt wird ,
der Wäsche aber schädlich ist, zu schützen.

Preis Per stz Pfund-Packet 15 Pf .
Zu haben in allen bessere« Kolonial -

wa -rreugeschäften .

8 . P. 8llä6MLZ,
Barel a d. Jade ,

Seifen - «ud Seifevpttlver -Iabrik
mit Dampfbetrieb .

Waarenhaus

Sehr haltbar und praktisch

>f«r Aabeil - Aistlic:
130 cm krsii limikilidlsu

Chebilitj
per Meter

ML / 7 -r.
!35 cm dkkit gerivimtb !

-

4

grau und braun melirt

Mzereeißbare Ollalität
per Meter

ML . 2 , / «

plellcsizcke LsiltlsI - öoliLklLi'eM -

kLiibbSöselicelisft za Keclia
beleiht Grundstücke « . Liegenschaften
zu zeitgemäßen sehr günstigen Be¬
dingungen ohne Nebenkosten .

Vertreter :

Mittelstratze 2 .



Vorst »

Mittwoch, dm 17. Oktbr. :

^ arriLILsn dsucl
M Vovoerl lmü rsmckrSvrvdM

Ln Lvr t^L LLIL^ Äv8 LLvrrn HVvL^Irv
VS ladet ergebenst ei»

Der Vorstand .

IliA^ .VLVVlMir̂ r
nü «

^

vsnn jeljeelops liölt lismensrug ^ in blsusi- ksebe lesgl.

JAM-
Höchste Auszeichnungen auf ersten Welt-

Ausstellungen feit 1867.
Außer Preisbewerb feit 1885 .

ALL Iu'it6 8lod vor Mu80ttilNLk0il u. Inttzr-
8« d1 « buo8viLtuiä vorlnnKv llosärüvLIlvIi .
I^lodiss 6omz)nn) '8 ^ Itzi8o1i-^xtrnllt mit odlxom
MM6L8LÜ8V .

Erhalte Ende nächster Woche eine Ladung

Mische MMchlen
und empfehle solche L Last 40 Mk. frei vors Haus . Bestellungen
baldigst erbeten.

Kohlenhändler 6 . Lruns , La nt.
Erwarte in diesen Tagen eine Schiffsladung bester , schottischer

Haushaltiliigskohten
und werde meinen Verpflichtungen sofort Nachkommen . Bestellungen
nehme noch entgegen.

/ r .

VLII »vIlIL 8 l, » US
Ar 2 Kemntt!

Mittwoch, de« 17. , ««d Donnerstag , de« 18. d. M. :
Lro88ö listionsI-Lmieeriö

U »MM « R8MlIk- II^ MSWMW,8MiL
'

3 Dame«. Ä Herren .
Anfang 8 Uhr Abends. Entree zum Saal 30 Pf

6t . 8l ; 1ioIviSii .
Ende dieser Woche erhalte die erste Sendung der so viel nach¬

gefragten
oo

und nehme schon jetzt Bestellungen entgegen.
Ivk . knvvsv , Roonstr . 7 .

LS,SSV 4 1 «
hochfeine Daver 'sche

lLSligtlollkIn
Von einem Gut bei Dover geliefert , Hot
sofort Preiswerth ovzugeven

F . Älütz , NWard.
Ges«lldheits -KOe

nach Dr . Lutze
empfiehlt

kivk . I- sNmsnn ,
Bismarckstr . 15.

Große leere Wen,
sowie Packstroh hat billig abzugeben

L . V . Ä . LvIiS » ,
_ Bismarckstr . 7 .

Erste NMHelmshavener
nlklhanislhe Schuh' «.

" " "
77 . -Anstalt.

Durch Einrichtung einer mechanischen Werkstatt bin ich von heute ab
in der Lage, jede Reparatur an Schuhen und Stiefeln

oM ^ soLort ^ » ,
auszuführen.

Die Sachen verlieren nicht Facon und Chic, bleiben leicht und wird
für die Haltbarkeit garantirt.

Ich bitte daher meine wertste Kundschaft, einen Versuch zu machen.
Herren -Sohlen und Absätze 2,50 Ml., Damen- do. 1,60 Ml., Kinder -,
Mädchen - und Knaben - do . im Verhältniß.

a/s/
.

ZA/UsiM
Neueftratze 8 .

Erste Wllsteimshaveuer
mechanische Schuh- u. LtiefelMhinngs-Aiißalt.

OtzAMAartiM kr 6 iss .

4 <»ÜL«
pro bl 85 Pfg .,

bei Abnahme von 50 bl in einem
Posten und mehr pro bl 80 Pfg .

Lokegrrrs
pro bl 50 Pfg .

VervsIwllZ üer
ksssllslsn WMelw8düveo .

in den neuesten und schönsten Mustern
in größter Auswahl bei

L . I » . Vnplknn
_ KSuigstraste SO.

Dll -IMU N
Direktion : Heinr . Scherbarth .

Donnerstag . de» 18 . Oktober :
külleutenikis l-uzttpiel-^ vM.

Der Kerr Senator .
Original -Lustspiel in 3 Aufzügen von
Franz von Schönthan und Gustav
Kadelburg . (Regie : Herr v . Schiffner .)

Obige Lustspiel-Novität ist an allen
bedeutenden Bühnen Zug - u . Kaffen-
stück allerersten Ranges . Trotz des
hohen Aufführungshonorars habe das¬
selbe auch für Wilhelmshaven erworben
u . hoffe , daß die Neuheit auch hier
denselben durchschlagenden Erfolg er¬
zielen wird .

Hochachtungsvoll
Heiur . Tcherbarth

WM " Billets zu dieser Vorstellung
sind schon von Mittwoch Morgen an
bei Herrn Kleistendorf (Roonstr . 92)
zu haben .

Waarenhaus
!8. 8. 8 lllii-msim.!

Adtheilnng

HansklkidklstO.I
Doppelbreites

per Meter

E 50 Vis ^

8eriiiig« rei« „kimgllsil
"
,

8vlr » » r .
Die Mitglieder des Vereins werden

ersucht , zu den Uebuttgsabeudei
an jedem Freitag Abends 8 Uhr voll¬
zählig und pünktlich zu erscheinen .

Gleichzeitig werden die säumigen
Mitglieder aufgefordert , die restirenden
Beiträge baldigst zu entrichten.

Diejenigen , die dem Verein beizu¬
treten wünschen, mögen sich in den
Gesangstunden einfinden.

ver VorÄsiM .
!— I ^ 2 - s . A .

Mittw -, 15 . Okt ., Abds . 8 : II . ä . u . B .

IrllkgSUWNNll lllkS.
Der zum Sonnabend , de« SV.

Oktober bekannt gegebene Ball
findet Umstündehalber vorlänfiq
nicht statt.

ver ^sr8t3nü .

WMlMMM .
Diejenigen Kameraden , welche dem

Stapellanfe S . -M . Kreuzer bei¬
zuwohnen wünschen, wollen sich i
spätestens Mittwoch , de« 17.
d . Mts ., Mittags S Uhr, i«
die im WerstspeifehauS aus¬
liegende Liste eintrage « .

Antreten Donnerstag , de«
18 . Oktbr. 1801 , Vormittags11 Uhr im Vereinslokal .

ver VorÄLllü.
Heöurts - Anzeige.

Die glückliche Geburt eines strammen
Junge » zeigen ergebenst an

Xnnmann , Ober -Torpeder,
und Frau ,

Helene geb . Wählers .

Verein „Humor"
.

Donnerstag , 18 . d. Mts .,
Abends 8 Uhr, Kaisersaal :

Gtitttlittsamnlnz.
_ Vorstandswahl .

VereiiiMKerliMtziite .
Donnerstag , de« 18 . Oktbr. er. :

Aatzerordeutliche
Versammlung

im Parkrestaurant .
Kagesordnnng :

1 . Einkasstrung der restirenden Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Verschiedenes.

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen ersucht

ver VoiÄsuü.
IrslvUUss

fsvsmckr

Mittwoch , de» IV . Oktober,
Abends 8 Uhr :

Uebnng i. All.
Vs8 vowmsnäo .

Todes -Anzeige
Heute Nachmittag 4 Uhr starb

nach kurzer heftiger Krankheit
mein lieber Mann und meines
Kindes treusorgender Vater

im Alter von 30 Jahren .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 18 . d . Mts .,
Nachmittags 3 Uhr statt .

Mit der Bitte um stilles Bei¬
leid

die trauernde Wittwe
nebst Angehörigen .

Danksagung.
Allen Denen , welche bei der Krank¬

heit, sowie bei dem Hinscheiden unseres
innigstgeliebten Kindes trost - und hilf¬
reich znr Seite standen, sowie für die
trostreichen Worke des Herrn Pastor
Müller am Grabe und meinen Freun¬
den und Bekannten für die reichliche»
Kranzspenden unfern tiefgefühlten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen
L. ürselr u. Familie.

llnnirssgung
Mr <lis vislsa Lvvrsiss IwiMoköi

Illmlvaluns lrsi ckar Lcsräi ^uoß
mslass lisbsa Nannss , äss Narioe -
Oarnison - VsrrvaltunM - Dirsirtois

Sitlv saZs lob iD
lüsmsQ äsr Dintsrlllisbsllsn rnsinsv
invix - stsn Dante .

Lisi, äso 15. Oktober 1894.
^ NKIL8t « GllttS

Redaktion. Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1«.)
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